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Wer wir sind?
Mit dem Projekt SKA – Sozialkompetenz in der 

Ausbildung bieten wir – die „Courage–Werkstatt für 

demokratische Bildungsarbeit e.V. – seit 3 Jahren  

Bildungsbausteine zu den Themen:

Teamarbeit, Kommunikations- und Konfliktlösungs-

fähigkeit sowie Rassismus und Courage in Sachsen 

begleitend zur Ausbildung junger Menschen an. 

Durchgeführt wird unsere Bildungsarbeit von jungen 

freiwillig engagierten TeamerInnen. 
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